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Wir bieten Ihnen vielseitige und verantwortungsvolle Aufgaben mit viel Raum für 
Eigeninitiative, die Mitarbeit in engagierten Teams und ein modernes Arbeitsumfeld. 
Ihre Ausbildung zur/zum Bankkauffrau/-mann oder Finanzassistentin/-assistenten 
absolvieren Sie in den Filialen der Baden-Württembergischen Bank sowie in den 
zentralen Abteilungen des LBBW-Konzerns in Stuttgart. Starten Sie jetzt!

Ihr Ansprechpartner in der Filiale Vaihingen ist Herr Matthias Kindermann,
matthias.kindermann@bw-bank.de, Tel. +49 711 124-44717

Baden-Württembergische Bank

Jetzt starten.
Ausbildung bei der BW-Bank.

Ausbildung live!

Facebook.com/BWBankAusbildung

www.LBBW.de/Ausbildung
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Redaktionsschluss 

Liebe Leserinnen und Leser,

die Neubaupläne der Firma Allianz auf dem Gelände unseres Nachbarvereins bedeuten einen Um-
bruch für das Sportgebiet Schwarzbach und seine Vereine. Dadurch, dass in der auf dem Firmen-
gelände geplanten Sporthalle dann nur noch Indoorsportarten untergebracht werden können, muss 
für die Mitglieder der Leichtathletik-, Faustball-, Tennis- sowie der Fußballabteilung von Georgii 
Allianz eine andere Lösung gefunden werden. Diese Lösung kann es nur geben, wenn wir als Sport-
verein Vaihingen uns zusammen mit den anderen Vereinen in der Nachbarschaft solidarisch zeigen 
und unsere Hilfe anbieten.

Die Chancen dafür stehen gut, denn bei einem ersten Treffen der Sportvereine unter der  
Moderation des Stuttgarter Sportamtes wurden für mehrere Abteilungen Möglichkeiten bespro-
chen, in der Nachbarschaft unterzukommen. Auch wir haben dafür ein Beispiel gegeben und wollen 
die Zusammenarbeit zwischen unseren beiden Leichtathletikabteilungen weiter ausbauen.   

Für die Fußballabteilung von Georgii Allianz, die ihre beiden Plätze verlieren wird, sind wir 
noch auf der Suche nach einer Lösung. Sie kann aus meiner Sicht nur heißen, im Schwarzbach 
eine Fläche zu finden, auf der ein neuer großer Kunstrasenplatz inklusive Flutlichtanlage gebaut 
werden kann.       

Ihr
 

Jürgen Sauer
- Präsident -

Editorial

Jürgen Sauer, 

Präsident.

Foto: privat

Sportliche Jugend im SVV!

Fotos aus dem Abteilungen Fußball, Judo,  

 Tischtennis und vom vereinsübergreifenden 

Bewegungstag 2016.

Titelfoto
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von Anke Schmid

Nach langem Bemühen, neue Mitglieder für unser Präsidium zu gewin-
nen, konnten wir dieses Jahr endlich mit guter Nachricht in die Mitglie-
derversammlung gehen. Wir haben unser langjähriges Mitglied Wolf-
gang Köber verabschiedet und konnten für sein Amt als Vize-Präsident  

Finanzen Thomas Frey gewinnen. Als Vize-Präsidentin Geschäftsfüh-
rung hat sich Karin Scharr zur Verfügung gestellt und das Amt ange-
treten. Ein weiteres Mitglied konnten wir mit Silke Stegmeier als Vize-
Präsidentin Sportentwicklung verzeichnen. Wir freuen uns darüber sehr 
und wünschen allen bei ihren neuen Aufgaben viel Spaß und Erfolg.

Das Präsidium stellt sich vor

Jürgen Sauer
Präsident

Die Entscheidung, 
beim Sportverein 
Vaihingen als Präsi-
dent zu kandidieren, 
traf ich ein Jahr vor 
meinem Eintritt ins 
Schwabenalter. Daraus sind jetzt 13 Jahre ge-
worden, wobei diese Zahl für mich immer schon 
eine Glückszahl gewesen ist. Klar, wenn man – 
wie ich – an einem 13-ten geboren wurde. Die 
Zeit ist wie im Flug vergangen und die Aufgabe 
macht mir noch so viel Freude wie am ersten 
Tag. Zum Beispiel die Zusammenarbeit mit 
meinen Kolleginnen und Kollegen im neuge-
wählten Präsidium, unserem Geschäftsführer 
Markus Löw, in den Sitzungen des Hauptaus-
schusses oder Gesprächen mit den Verantwort-
lichen aus unseren Abteilungen. Ich bin stolz 
auf unseren Verein und seine Mitglieder, die in 
vielen Fällen und zu ebenso häufigen Anlässen 
mithelfen, wenn eine Veranstaltung organisiert 
oder das eigene Auto zum „Mannschaftsbus“ 
für das nächste Auswärtsspiel umfunktioniert 
werden muss. Mal schauen, was die nächsten 
13 Jahre bringen. Ich bin gespannt darauf!

Thomas Frey
Vize-Präsident 
Finanzen

Alter:
45 Jahre, verheiratet, 
2 Kinder

Wohnort:
Stuttgart Vaihingen

Beruf:
Angestellt bei der LBBW in Stuttgart. Dort 
tätig als Leiter einer Gruppe im Produktma-
nagement des Unternehmenskundengeschäftes.

Verbindung zum SV Vaihingen:
Sohn Noah ist aktiv als Fußballer und Hand-
baller.

Thomas Illig
Vize-Präsident 
Liegenschaften

27.12.1963  
in Stuttgart
Verheiratet, 2 Kinder 
(14 und 16)
Im Verein seit 1970
Aktiver Spieler in der Jugend und  
1. Mannschaft
Abteilungsleiter Fußball seit 1996
Vorstand Liegenschaften seit 2014
Motto:“Nur die Raute im Herzen“
Der SV Vaihingen ist eine Herzensangelegen-
heit. Als Kind und Jugendlicher hat man selbst 
beim SVV erfahren, mit welch unglaublichem 
Engagement sich Übungsleiter, Funktionäre 
und Eltern in den Verein eingebracht haben. 
Ohne dieses ehrenamtliche Wirken existiert 
kein Verein, und ich möchte mich einbringen, 
damit der Verein auch zukünftig seriös und 
erfolgreich aufgestellt ist.

Anke Schmid
Vize-Präsidentin 
Öffentlichkeit

Mein Name ist 
Anke Schmid, ich 
bin verheiratet und 
habe zwei Kinder 
im Alter von 16 
und 19 Jahren. Ich bin in Stuttgart-Kal-
tental aufgewachsen und hatte als Kind  
bereits mit dem SV Vaihingen Berührung. 
Später waren meine Kinder in den Sportab-
teilungen Turnen, Leichtathletik und Fußball 
dabei. Beim Fußball habe ich vier Jahre als 
Betreuerin unterstützt. Seit zwei Jahren bin 
ich im Präsidium und begleite das Amt als  
Vize-  Präsidentin Öffentlichkeit.

Karin Scharr
Vize-Präsidentin 
Geschäftsführung

Mein Name ist Karin 
Scharr, ich bin ver-
heiratet und habe drei 
Kinder im Alter von 
19, 17 und 15 Jahren. 
Ich habe an der Universität Stuttgart technisch 
orientierte BWL studiert und bin Diplom-Kauf-
frau. Danach habe ich zehn Jahre in der Per-
sonalabteilung der damaligen Landesgirokasse 
gearbeitet. Seit der Geburt meiner ersten Toch-
ter bin ich nicht mehr berufstätig. Zum SVV 
kam ich über das Engagement meines Mannes 
und den Wunsch, dass die Kinder Sport ma-
chen sollen/wollen. Sie haben zunächst in der 
Turnabteilung mit Kindersport angefangen und 
dann mit Fußball und Handball weitergemacht. 
Ich selbst habe schon gerne das tolle Angebot 
der Turnabteilung genutzt. Seit drei Jahren ar-
beite ich in der Jugendabteilung Fußball mit 
und seit Kurzem im Präsidium.

Silke Stegmaier

Vize-Präsidentin 
Sportentwicklung
Ich heiße Silke Steg-
maier, bin 48 Jahre 
alt, verheiratet und 
habe zwei Kinder. 
Dem SVV gehöre ich 
schon seit Kindesbeinen an. Mit fünf Jahren 
habe ich unter der Leitung von Inge Janle mit 
dem Kinderturnen angefangen. Mit 14 Jahren 
gehörte ich dann zur TGW Gruppe und durfte 
einige Turnfeste besuchen. Seit 19 Jahren lei-
te ich mit viel Spaß zwei Gruppen im Bereich 
Gesundheitssport.Den Verein weiterzubringen, 
den Mitgliedern neue Trends und Spaß an der 
Bewegung zu vermitteln, ist eine herausfor-
dernde Aufgabe, welche dazu beitrug, dass 
ich mich nach Gesprächen mit unserem Prä-
sidenten Jürgen Sauer und Michaela Netzer-
Voit dazu entschloss, mich für das Amt der 
Vize-Präsidentin Sportentwicklung aufstellen 
zu lassen. 
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Jetzt reinklicken ... 

1 l 2015

... und fit bleiben!

SVV-Gesundheitsnachmittag

Vorträge und Mitmach-Angebote zum Thema
● Gesunder Rücken mit FPZ-Therapie
● Sport trotz Rückenproblemen
● Gut schlafen – Erholung für den Rücken

17. November 2016

16 – 19 Uhr im rehamed-plus
Industriestraße 3  •   70565 Stuttgart-Vaihingen

kostenloser Eintritt

Kooperationspartner

gemeinsam mit rehamed-plus für einen  
gesunden und starken Rücken 
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„Menschen treten in unser Leben und  
begleiten uns eine Weile. Einige bleiben für 
immer, denn sie hinterlassen Spuren in unseren  
Herzen.“

von der Faustball-Abteilung

Wir trauern um unser Ehrenmitglied und un-
seren Sportkameraden Roland Winkel, der 
im Alter von 77 Jahren verstorben ist. „Die 
Wurzeln meiner Verbindung mit dem Sport-
verein Vaihingen gehen weit in meine Ju-
gendzeit zurück und haben sich rein zufällig 
ergeben.“ So drückte es Roland in einer Reden 
aus. Aus dieser zufälligen Verbindung ist eine  
lebenslange Zugehörigkeit und Bindung zum 
Sportverein Vaihingen über 67 Jahre gewach-
sen.

1949 als Schüler hat er mit Freunden die 
ersten Kontakte zum Turnen geknüpft. Als 
Jugendlicher war er aktiver Geräteturner, der 

mit seiner Mann-
schaft erfolgreich an 
vielen Wettkämpfen, 
Meisterschaften und 
Turnfesten teilnahm. 
Danach entdeckte 
er seine Liebe zum 
Faustballspiel.  Viele 
Gaumeisterschaften 
wurden erspielt, der 
Aufstieg in die Lan-
des- und die Verbands-
liga geschafft. 1979 übernahm Roland das Amt 
des Faustball-Abteilungsleiters, das er bis zu 
seinem Tod innehatte. Eine sehr erfolgreiche 
und kreative Zeit, die durch ihn geprägt war, 
folgte nicht nur im sportlichen, sondern vor 
allem im gesellschaftlichen, sozialen und zwi-
schenmenschlichen Bereich. Soziale Bindung, 
Kameradschaft und Zusammengehörigkeit 

Turner, Faustballer, Macher, 
Schaffer und guter Geist

Nachruf für Roland Winkel

Roland Winkel. 

Foto: SVV-Archiv

standen für ihn bei all seinen Bemühungen um 
Turnen und Sport und die Faustball-Abteilung 
immer im Vordergrund. 

Wir erinnern uns an die Fritz-Elsässer- und 
Otto-Weik-Vereinsturniere im Fuß- und Faust-
ball sowie das zusätzliche sportliche Angebot 
der Faustballabteilung durch Dart und Boule. 
Auf die bereits legendären, festlichen Bälle im 
Glemstal, die vielen „Festle“, Wanderungen 
und Besichtigungen, die er initiiert hat, und die 
vielen fröhlichen Stunden, die wir zusammen 
mit ihm verbringen durften, blicken wir dank-
bar zurück .

Als Abteilungsleiter war er Mitglied des 
Hauptausschusses und trug so Verantwortung 
für den ganzen Verein. Er war mit den Vorha-
ben und Sorgen des Vereins vertraut. Mit seinen 
Faustballkameraden half er bei der Instandhal-
tung unseres Vereinsgeländes in vielen, vielen 
ehrenamtlich geleisteten Arbeitseinsätzen mit. 
Die Kosten der anstehenden Bauarbeiten konn-
ten dadurch spürbar gesenkt und die Vereins- 
finanzen geschont werden. 

Roland ist von uns gegangen, nicht aber aus 
unseren Herzen. Sein Wirken in der Faustball-
abteilung hat tiefe Spuren und eine große Lücke 
hinterlassen. Er wird uns fehlen. Es trauern um 
ihn mit seiner Frau Gerda und seiner Familie 
seine Faustballkameraden und Turnfreunde.

Am 15. September 2016 ist unser Ehrenmit-
glied Rolf Elsässer im Alter von 80  Jahren 
verstorben. Von seinem plötzlichen Tod sind 
wir alle tief betroffen.

Rolf – von all seinen Sportfreunden liebe-
voll „Cannelo“ genannt – gehörte seit Wieder-
gründung 1949 dem SV Vaihingen 1889 e.V. 
an. Er hielt über 67 Jahre unserem Verein die 
Treue. Rolf Elsässer war ein begeisteter „Fuß-

Nachruf für Rolf Elsässer

Rolf Elsässer. 

Foto: SVV-Archiv

ball-Fan“. Bereits als Jugendlicher und später 
als Aktiver hat er viele Jahre für die Vaihinger-
Mannschaften um Punkte gekämpft. Gerne 
erinnern wir uns an viele spannende Spiele im 
Rosental. Auch nach seiner aktiven Zeit war 
er am Geschehen der Fußball-Abteilung und 
unseres Vereins interessiert. Für seine langjäh-
rige Vereinszugehörigkeit und seine Verdienste 
haben wir ihn 1984 mit der Goldenen Ehren- 

nadel ausgezeichnet 
und 1997 zum Eh-
renmitglied ernannt.

Der Sportverein 
Vaihingen trauert 
um einen liebens-
werten Sportkame-
raden. Wir werden 
Rolf in guter Erin-
nerung behalten.

– Das Präsidium –
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„Mit vier Jahren hat 
mich mein Großva-
ter zum ersten Mal 
ins Fußball-Stadion 
nach Augsburg mit-
genommen. Als ich 
sechs war, ging ich 
mit meinem Vater 
zum VfB Stuttgart. 
Begeistert vom Fuß-
ball habe ich dann mit elf Jahren selbst ange-
fangen, im Verein zu kicken und bin der Sport-
art bis heute treu geblieben.“ (Peter Sauber,  
Geschäftsführer Peter Sauber Agentur)

„Ich war schon als 
Kind immer ein be-
geisterter Sportler. 
Von der F-Jugend bis 
zur D-Jugend habe 
ich aktiv Handball 
gespielt. Letztend-
lich setzte sich die 
Begeisterung meiner 
Klassenkameraden 
fürs Fußballspie-
len auch bei mir durch. Dabei bin ich dann 
auch recht lange geblieben.“ (Frank Haun,  
Geschäftsführer Physio Novum) 

„Wie viele Kinder 
habe ich mich auf das 
erste eigene Fahrrad 
gefreut. Radfahren 
wurde auch schnell 
zu meiner Lieblings-
sportart und ist es 
bis heute geblieben.“ 
(Albin Zierer, iff-
land hören GmbH  
& Co. KG)

„Als Kind und  
Jugendlicher habe 
ich zehn Jahre lang 
aktiv Tischtennis ge-
spielt. Neben vielen 
Turnieren und Mann-
schaftsspielen in der 
Bezirksliga war mein 
größter sportlicher 
Erfolg sicherlich der 
Gewinn der Vereins-
meisterschaften in der Schülerklasse. Aber an 
erster Stelle stand für mich immer der Spaß 
am Sport und der tolle Teamgeist im ganzen 
Verein!“ (Nico Schreiber, Geschäftsführer  
Modern Music Center)

„Ich bin mit dem Fuß-
ball aufgewachsen 
und bis heute dabei 
geblieben. Bei Wind 
und Wetter ging es 
ins Training, aber die 
Gemeinschaft und der 
Teamgedanke stehen 
bis heute im Mittel-
punkt. Erfolg hat 
man nur gemeinsam 
oder gar nicht! Hier entstehen Freundschaf-
ten fürs Leben, man nimmt aber auch viele 
Tugenden mit und sammelt Erfahrungen, die 
sowohl im Privat- als auch im Berufsleben hilf-
reich sein können.“ (Steffen Müller, Deutsche  
Vermögensberatung)

„Mein Lieblingssport 
in meiner Kindheit 
war der Skilanglauf. 
Ich habe aktiv im 
Schülerbereich Renn-
sport betrieben. Beim 
ersten LL Ski, den mir 
mein Vater schenk-
te, habe ich übrigens 
„In Der Lüsse“ gleich 
nach fünf Minuten 
eine Skispitze abgebrochen – die Ski waren 
da noch ganz aus Holz – weil ich ungebremst 
in einen Zaun fuhr. Habe mich da kaum nach 
Hause getraut ... Mein Vater leimte den Ski 
wieder und – mit einem Blech verstärkt – konn-
te ich dann wieder fahren.“ (Thomas Laich,  
Geschäftsführer Sport+Ski Laich)

physio novum

Was war Ihr Lieblings-
sport in der Kindheit?
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rehamed-plus  
Industriestraße 3 
70565 Stuttgart

Kontakt: 
Rückenzentrum 
Tel. 0711 / 794 65 890

Amb. Reha/Praxis 
Tel. 0711 / 856 98 03

www.fpz-stuttgart.de

Weitere Therapie-Angebote:

 Die FPZ-Therapie

 Osteopathie

 Physiotherapie/Manuelle Therapie

 Ergotherapie

 Logopädie

 Amb. neurologische Reha

 Medistream-Wassermassageliege

(anhand der computergestützten Rückenanalyse 
erstellen wir Ihr individuelles Trainingskonzept)

Besuchen Sie uns 
zu einem unverbindlichen 
Informationsgespräch:

rehamed-plus  
Industriestraße 3 
70565 Stuttgart

Kontakt: 
Rückenzentrum 
Tel. 0711 / 794 65 890

Amb. Reha/Praxis 
Tel. 0711 / 856 98 03

www.fpz-stuttgart.de

Weitere Therapie-Angebote:

 Die FPZ-Therapie

 Osteopathie

 Physiotherapie/Manuelle Therapie

 Ergotherapie

 Logopädie

 Amb. neurologische Reha

 Medistream-Wassermassageliege

(anhand der computergestützten Rückenanalyse 
erstellen wir Ihr individuelles Trainingskonzept)

Besuchen Sie uns 
zu einem unverbindlichen 
Informationsgespräch:

von Markus Löw

Seit Mitte diesem Jahres sind wir als Sport-
verein Mitglied im „Verbund Vaihinger Fach-
geschäfte – Handel, Handwerk und Dienstlei-
stung“, kurz VVF. Ziel dieser Mitgliedschaft 
ist es, sich als größter Sportverein und auch 
„Dienstleister“ noch stärker zu öffnen und aktiv 
am Geschehen im gesamten Stadtbezirk mitzu-
wirken. 

Am 19. Juli hatten wir auch die Möglich-
keit, als Gastgeber des VVF-Stammtisches alle 
Mitglieder an den Schwarzbach einzuladen. 
Neben dem ersten Kennenlernen und interes-
santen Gesprächen nutzte der Geschäftsführer 
Markus Löw die Gelegenheit, das Sportgelände 
und die Leistungen des Sportvereins vorzustel-
len. Der SV Vaihingen freut sich auf weitere 
gemeinsame Aktionen mit dem VVF und sei-
nen Mitgliedern.

VVF-Mit-
gliedschaft

von Renate Banse

Am Freitag, 8. Juni 2016, hatten wir die El-
tern zum Tag der offenen Tür eingeladen. Die 
Trainerinnen und Trainer der Freitagsgruppen 
wollten den Eltern die Gelegenheit bieten, 
einmal bei einer Trainingsstunde zuzuschau-
en. Hierbei konnten die Eltern einen Einblick 
gewinnen, wie wir arbeiten und welche Ziele 
wir erreichen möchten. Die Schwimme-

Schwimmen

Übungsleiter der Schwimmabteilung: Daniela Orlowsky, Torsten Leis, Steffen Poschik, Renate Banse,  

Vivien Phung, Andrea Lemmer, Sandra Engel (v.l.n.r.). Es fehlt Alexandra Langgartner. Foto: privat

Tag der offenen Tür
rinnen und Schwimmer bemühten sich sehr, 
alle Schwimmlagen gut zu zeigen. Die Eltern 
waren begeistert, wie erfolgreich ihre Kin-
der den Schwimmsport betreiben. Ich möchte 
mich nachträglich ganz besonders bei meinen 
Übungsleitern für ihre große Unterstützung be-
danken. Ohne ihre Mithilfe wäre so ein gutes 
Training nicht möglich. 
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Turnen, Freizeit- und Gesundheitssport

Trend hin zu Bewegung  
und Fitness hält an
von Inge Janle und Michaela Netzer-Voit

Unter der Dachmarke

bieten wir qualitativ hochstehende Bewe- 
gungsangebote im Freizeit- und Gesundheits-
sport:
-	 wohnungsnahe Trainingsstätten
-	 soziale Vereinsbeiträge
-	 Kursangebote für Neueinsteiger 
-	 Schnupperstunden 
-	 gut ausgebildete TrainerInnen 
	 und ÜbungsleiterInnen
-	 durch die Zentrale Prüfstelle 
	 für Prävention anerkannte Kurse
-	 familienfreundliches Sportgelände.

Weitere Informationen im Internet unter  
www.sv-vaihingen.de, Abteilung Turnen- 
Freizeit- und Gesundheitssport „Gymwelt“.

Der Trend hin zu Bewegung und Fitness 
hält an: Im I.+ II. Trimester 2016 waren un-
sere Kurse sehr gut besucht. Die Renner sind 
zur Zeit Pilates und Zumba. Erfreulich ist, dass 
viele Nichtmitglieder unsere Angebote wahr-
nehmen und über die Kurse dann zu Vereins-
mitgliedern werden. Auch finden immer mehr 
Ältere (60 plus) den Weg zum Sportverein Vai-
hingen. Nachholbedarf haben nach wie vor die 
Männer. Wir sind ständig bemüht unsere Ange-
botspalette zu erweitern. Neu dazu gekommen 
sind 2016 die Kurse: 
-	 „Mit Pilates fit in den Tag“
-	 Mit Pilates fit nach der Geburt“.

Sport im Park ...
... ist eine Kooperation des Amts für Sport und 
Bewegung der Stadt Stuttgart, des Sportkreises 
Stuttgart und der Stuttgarter Turn- und Sport-
vereine, an der wir uns seit 2012 beteiligen. 
Auch 2016 wurde „Sport im Park“ in Stuttgart-
Vaihingen von den Bürgerinnen und Bürgern 
sehr gut angenommen. Bewegung und Spaß 
an der frischen Luft in den Vaihinger Parkan-

Rehn-Stift fand mittwochs von 10 Uhr bis  
11 Uhr „Körperlich und geistig fit im Alter“ 
statt. Unter der Leitung unserer Übungsleiterin 
Renate Struch-Wiedemann nahmen 20 bis 25 
Männer und Frauen (50 plus) daran teil. Ziel 
von „Sport im Park“ ist es, Bürgerinnen und-
Bürger zum Sporttreiben zu motivieren und 
ihre Leidenschaft für Bewegung zu wecken.  

Ferienprogramm
Das Ferienprgramm ist schon seit Jahren ein 
fester Bestandteil unseres Programms gewor-
den. Während der Sommerferien treffen  sich 
die Unentwegten und Fitnessbewussten immer 
montags und mittwochs im Schwarzbach  beim 
„Fitness-Mix“, bei Zumba oder erprobten ihr 
Können bei Drums Alive. Das Interesse war 
riesengroß. Unsere Übungleiterinnen gaben ihr 
Bestes. Sie brachten alle in Schwung und zum 
Schwitzen. Fit geht es nun in den Herbst und 
Winter.

lagen – dazu noch kostenlos – machen „Sport 
im Park“ so beliebt. Es ist ein Angebot für alle, 
die Lust haben, sich zu bewegen, um ihre Fit-
ness zu verbessern und etwas für ihre Gesund-
heit zu tun. In diesem Jahr trafen sich von Mai 
bis Oktober immer montags von 18.30 Uhr 
bis 19.30 Uhr im Vaihinger Stadtpark durch-
schnittlich 40 bis 45 Interessierte zu einer Pila-
tesstunde unter der fachmännischen Anleitung 
unserer Übungsleiterin Nina Betzel-Gadzicki. 
Auf dem „Thingplätzle“ in Rohr beim Hans-

Erfolgreiches Konzept: Sport im Park. Foto: privat

... wird in der Turnabteilung auch mit un-
serem jährlich stattfindenen Bewegungsak-
tionstag verbunden. Dieser Tag ist ein fester 
Bestandteil in unserem Jahresprogramm. Im-
mer donnerstags vor den Pfingstferien findet 
dieser Tag für alle Kindergartenkinder und 
Grundschüler auf unserem Gelände statt. In 
diesem Jahr sind wieder rund 1000 Kinder auf 
das Gelände geströmt. Es ist immer wieder ein 

toller Anblick, wenn es auf dem Sportplatz vor 
Kinder „wuselt“. Alle Kinder absolvieren ei-
nen Test, bei dem es nicht tierisch ernst zugeht, 
sondern der Spaß an der Bewegung im Vor-
dergrund steht. In diesem Jahr haben alle Kin-
der eine „Goldmedaille“ erhalten, haben sich 
doch die Organisatoren dem „Olympiazyklus“ 
angeschlossen und die Wettkampfinhalte auf 
olympische Sportarten gelenkt. Im kommenden 
Jahr wird der Bewegungsaktionstag am 1. Juni 
2017 stattfinden.

Ebenfalls unter der 
Dachmarke Kinderturnen 
geht die Turnabteilung in die Kitas in Vai-
hingen. In diesem Jahr sind zwei neue Kitas, 
der katholische Kindergarten Christus Köni-
gund das Kinderhaus Galileo dazugekommen. 
Nun führen wir in insgesamt acht Kitas un-
ser Angebot durch. Qualifizierte Übungslei- 
terInnen bieten einmal wöchentlich in den Ki-
tas eine Stunde Sport an. Fortsetzung Seite 12
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Unter der rechts abge-
bildeten Dachmarke
bieten wir für Kinder 
und Jugendliche Wett-
kampfangebote an. 
Wir gehen auf verschiedene Gau,- Regional,  
Landes- und Bundeswettkämpfe. Ebenfalls 
sind bei uns die Landeskinder-, Landes- und 
Deutsche Turnfeste fest verankert. 

Cheerleading ist eine weitere Säule in der 
Turnabteilung. Hier gehen wir ebenfalls auf 
Wettkämpfe und bereichern Veranstaltungen 
mit unseren Auftritten. Hier können wir noch 
Kinder und Jugendliche aufnehmen. Die  
Trainingszeiten sind:
Dienstag	 18.45 bis 21.45 Uhr
	 Seniors (Erwachsene)
Dienstag 	 18.45 bis 20.15 Uhr
	 Seniors (Erwachsene)
Dienstag	 20.15 bis 21.45 Uhr
	 Seniors/Juniors
Donnerstag	 17.15 bis 18.45 Uhr | Juniors
Sonntag	 13.00 bis 14.30 Uhr | Juniors
Sonntag	 14.30 bis 16.00 Uhr | Seniors

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an die  
Abteilungsleitung.

Trend hin zu Bewegung  
und Fitness hält an

Fortsetzung von Seite 11

Highlight für Kinder in Vaihingen: Der jährliche stattfindende Bewegungstag. Foto: Michaela Netzer-Voit

So werden auch Kinder zu Bewegung ani-
miert, die nicht in den Verein kommen bzw. 
kommen können. Dieses Modell erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit, das für einen Ver-
ein auch große Herausforderungen mit sich 
bringt. Denn die Übungseinheiten finden am 
Tag statt und nicht zu den gewohnten frühen 
Abendstunden, in denen wir die Sporthallen der 
Stadt bekommen, bzw. unsere ehrenamtlichen 
ÜbungsleiterInnen unserer gewohntes Kinder-

turnen anbieten können. Ein Grund, weshalb 
sich die Vereine umstellen müssen und über 
kurz oder lang festangestellte TrainerInnen/
ÜbungsleiterInnen werden einstellen müssen. 
Der Trend zeigt, dass hier die Nachfrage sehr 
groß ist. In einer sich immer wandelnden Ge-
sellschaft darf ein Verein nicht auf der Stelle 
stehen bleiben, sondern muss sich den Verän-
derungen anpassen. Auch hier ist die Turnabtei-
lung dabei, diesen Schritt zu gehen und möchte 
eine Übungsleiterin fest anstellen, damit wir 
künftig besser aufgestellt sind.

Unser Regelangebot im Kinderturnen reicht 
von Eltern-Kind-Turnen bis hin zu Turnen an 
Geräten in allen Altersklassen. 
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von Michaela Netzer-Voit

Die Turnabteilung hat für alle ihre Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter den Ehrenkodex des 
DOSB aufgenommen, der die Grundprinzipien 
von „Good Governance“ in der Führung der 
Abteilung festlegt. Er bildet die Grundlage für 
weitere Handlungsanleitungen, unter anderem 
zum Umgang mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen.

Ehrenkodex ...
... für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im 
Sport, die mit Kindern, Jugendlichen und/oder 
jungen Erwachsenen arbeiten oder sie betreuen.

Hiermit verpflichte ich mich,
-	 dem persönlichen Empfinden der mir an-

vertrauten Kinder, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen Vorrang vor meinen persön-
lichen Wünschen und Zielen zu geben,

-	 jedes Kind, jeden Jugendlichen und jeden 
jungen Erwachsenen zu achten und seine 
Entwicklung zu fördern,

Ehrenkodex

Turnen, Freizeit- und 
Gesundheitssport

-	 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
bei ihrer Selbstverwirklichung zu angemes-
senem sozialen Verhalten anderen Men-
schen gegenüber anzuleiten,

-	 sportliche und sonstige Freizeitangebote 
für die Sportorganisationen nach dem Ent-
wicklungsstand der mir anvertrauten Kin-
der, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
auszurichten und kind- und jugendgerechte 
Methoden einzusetzen,

-	 den mir anvertrauten Kindern, Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen entsprechende 
Rahmenbedingungen für sportliche und au-
ßersportliche Angebote durch die Sportor-
ganisationen zu schaffen,

-	 das Recht des mir anvertrauten Kindes, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen auf 
körperliche Unversehrtheit und Intimsphäre 
zu achten und keine Form der Gewalt, sei 
sie physischer, psychischer oder sexueller 
Art, auszuüben,

-	 den mir anvertrauten Kindern, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen für alle 
sportlichen und außersportlichen Angebote 
durch die Sportorganisationen ausreichende 
Selbst- und Mitbestimmungsmöglichkeiten 
zu bieten,

-	 Vorbild für die mir anvertrauten Kinder, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu 
sein, die Einhaltung von sportlichen und 
zwischenmenschlichen Regeln zu vermit-
teln und nach den Regeln des Fair-Play zu 
handeln,

-	 eine positive und aktive Vorbildfunktion im 
Kampf gegen Doping und Medikamenten-
missbrauch sowie gegen jegliche Art von 
Leistungsmanipulation zu übernehmen,

-	 beim Umgang mit personenbezogenen Da-
ten der mir anvertrauten Kinder, Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen die Daten-
schutzbestimmungen einzuhalten,

-	 einzugreifen, wenn in meinem Umfeld 
gegen diesen Ehrenkodex verstoßen wird 
und professionelle Unterstützung hinzuzu-
ziehen (kommunale Beratungsstellen, Lan-
dessportbund) sowie die Verantwortlichen, 
zum Beispiel Vorgesetzte/Vorstand, auf der 
Leitungsebene zu informieren,

-	 diesen Ehrenkodex auch im Umgang mit 
erwachsenen Sportlerinnen und Sportlern 
einzuhalten.

von Michaela Netzer-Voit

Erstmals in der Geschichte des Schwäbischen 
Turnerbundes wurde das Landesturnfest (LTF) 
auf das erste Sommerferienwochenende gelegt. 
Etwas wagemutig von den Verantwortlichen – 
sie wurden aber von der großen Resonanz an 
Teilnehmern überwältigt. Darunter befanden 
sich insgesamt 53 Turner der Turnabteilung 
des SVV. Die Jugendlichen haben dieses tol-
le Event die ganzen vier Tage genossen, die 
Seniorengruppen haben das erstmalige Ange-
bot der Seniorentage in Anspruch genommen. 
Was den Gruppen, ob Jung oder Alt, in Ulm, 
um Ulm und um Ulm herum geboten wurde, 
war wirklich einzigartig. Die Senioren konn-
ten sich unter mehreren Angeboten im Haus 
der Begegnung (Gesundheitsvorträge, Bewe-
gungsangebote usw.), dem Ulmer Spatzentest 

Gemeinsam – Einzigartig
(ein Spaziergang durch die Ulmer Innenstadt 
mit Aufgaben), Orgelkonzert im Ulmer Mün-
ster oder einer atemberaubenden Senioren-
Gala ein tolles Programm zusammenstellen. 
Die Jugendlichen starteten bei den Baden- 
Württembergischen Meisterschaften TGM/
TGW, wo sie gute Mittelplätze belegten und 
ihre Vorführungen auf Bühnen auf dem Mes-
segelände oder vor dem Münster zeigten. Die 
Übernachtung in der Schule gehört zum Lan-
desturnfest wie der Wettkampf. Es ist immer 
wieder ein tolles Erlebnis, im Klassenzimmer 
auf der Luma mit den anderen zu übernachten 
und Freundschaften zu schließen.

Im nächsten Jahr findet die größte Breiten-
sportveranstaltung, das „Deutsche Turnfest“, 
vom 3. bis 10. Juni in Berlin statt. Unsere Tur-
ner sind hier auf jeden Fall mit dabei. Vielleicht 

schließen sich auch noch andere Abteilungen 
an; bei einem Turnfest wird nämlich nicht 
nur geturnt, sondern auch verschiedene Sport-
arten, wie Leichtathletik, Schwimmen, Vol-
leyball, Prellball, Faustball und Vereinswett- 
kämpfe, angeboten – immer getreu dem olym-
pischen Gedanken „Dabei sein ist alles“. Wer 
einmal dieses Flair erlebt hat, wird sich sein 
Leben lang daran erinnern.

69. Landesturnfest Ulm 2016 

Die Seniorensportgruppe 70+ des SVV bei ihrem 

Ausflug nach Ulm zum Landesturnfest.  

Foto: Michaela  Netzer-Voit
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Lea traut sich – Herzlichen Glückwunsch! Am 3. 

September 2016 – mitten in den Sommerferien – 

feierte unsere Übungsleiterin Lea und ihr Simon 

Hochzeit. Wir wünschen den beiden und der 

gemeinsamen Tochter Frieda von Herzen  

alles Gute für ihre gemeinsame Zukunft. 

Foto: Michaela Netzer-Voit

von Fabian Keitel

Nach einer starken Saison mit nur einer Nie-
derlage und acht Punkten Vorsprung wurden 
wir Mixed-Volleyballer von KaWumm zum 
sechsten Mal in Folge Meister in der Staffel 
Mixed 2/4 Ost und qualifizierten uns dadurch 
– neben anderen elf Mannschaften – für die 
Württembergische Meisterschaft im Mai. Ziel 
war es, das Finale zu erreichen, da sich die bei-
den besten Teams direkt für die Süddeutsche 
Meisterschaft qualifizieren. Die Vorrunde wur-
de in zwei Gruppen à sechs Mannschaften ge- 
spielt. Nachdem die Gruppenphase ungeschla-
gen überstanden war, bekamen wir es im Halb-
finale mit den „alten Hasen“ aus Kressbronn 
zu tun. Diese zeigten – nach deutlichem ersten 
Satzgewinn von uns – im zweiten Satz, warum 
sie in den vergangenen Jahren immer oben 
mitgespielt haben. Schließlich musste der drit-
te Satz entscheiden. Er wurde nach deutlicher 
Leistungssteigerung von uns gewonnen. Das 
erste Ziel war erreicht,  wir konnten quasi un-
beschwert das Finale gegen unsere Freunde aus 
Bad Friedrichshall spielen.

Nach knappem ersten Satz für uns fiel die 
Entscheidung im zweiten Satz, als wir uns Mit-
te des Satzes vorentscheidend absetzen konn-
ten und den Vorsprung sicher bis zum Schluss 
verwalteten. Somit war die zweite Württember-
gische Meisterschaft nach 2014 perfekt, und die 
Beachsaison konnte beginnen. 

Die Süddeutsche wurde dann am letzten 
Ferienwochenende in Neckarsulm ausgetragen, 
was zur Folge hatte, dass die Teams aus dem 
Süden (Bayern und Baden-Württemberg) prak-
tisch ohne Hallenvorbereitung in dieses Turnier 
gehen mussten. Daher war unsere Erwartungs-
haltung eher gering – wohl wissend, dass wir 
2014 immerhin im Halbfinale standen und wir 
mindestens Fünfter der Gesamttabelle werden 
sollten, um die Qualifikation zu den Deutschen 
Meisterschaften zu erreichen. Wir starteten 
gut in die Gruppenphase und wurden nach nur 
einer Niederlage gegen den Titelverteidiger 
aus Vaterstetten Zweiter in der Vorrunde und 
erreichten die Zwischenrunde, um dort gegen 
zwei Gruppensieger und einen weiteren Grup-
penzweiten zu spielen. Dies hieß auf dem Pa-
pier, dass wir den Vize-Meister des Vorjahres, 
Baden-Baden, den zweiten der Bayerischen 
Meisterschaften, ESV München und den Vize-

Volleyball

meister aus Baden-Württemberg, wieder unsere 
Freunde aus Bad Friedrichshall, in der Gruppe 
hatten, was gleichbedeutend mit einer „Todes-
gruppe“ schien. Das erste Spiel gegen München 
war ein spielstarkes und spannendes Spiel,  wir 
trennten uns leistungsgerecht 1:1 nach Sätzen. 
Die weiteren Spiele starteten erst am nächsten 
Morgen. Wir starteten ausgeschlafen und be-
siegten das Team aus Friedrichshall klar mit 
2:0. Danach folgte ein erneutes Unentschieden 
gegen die Mannschaft aus Baden-Baden. Der 
letztjährige Vizemeister gewann nach Abgän-
gen von Leistungsträgern, die nicht zu kom-
pensieren schienen, den einzigen Satz der Zwi-
schenrunde gegen uns und wurde mit nur einem 
Punkt abgeschlagen Gruppenletzter. Vorne 
wurde die Tabellensituation richtig knapp. Wir 
gewannen die Zwischenrunde mit vier Punkten 
vor Friedrichshall (4 Pkt.) und 
München (3 Pkt.) mit nur knap-
pen vier Ballpunkten. Damit 
war die Qualifikation für die 
Deutsche Meisterschaft in der 
Tasche. Wir durften nun gegen 
den Zweiten der anderen Zwi-
schenrunde, TuS Dotzheim aus 
Hessen, ran. Mit einem über-
ragenden Aufschlagspiel ent-
schieden wir den ersten Satz mit 
15:9 für uns. Wir schafften es, 
auch im zweiten Satz die Span-
nung zu halten, gewannen den 
Zweiten mit 25:18 und durften 
somit erneut gegen das Team 
aus Friedrichshall ran, die sich 
etwas überraschend gegen den 
Meister des Vorjahres Vatter-
stetten durchsetzten. Es wurde 
ein gutes Finale, in dessen Ver-
lauf wir uns in beiden Sätzen 
immer einen kleinen Vorsprung 
durch starke Aufschläge und 
eine gute Feldabwehr, gepaart 
mit variablem Passspiel, erar-
beiten konnten und wohl auch 
durch die Konstanz im ganzen 
Spiel einen Tick besser waren. 
Mit 25:19 und 25:22 gingen 
beide Sätze an uns. Wir durften 
unsere erste Süddeutsche Mei-
sterschaft feiern! 

KaWumm –  
Meister in Staffel Mixed

Turnen, Freizeit- und  
Gesundheitssport
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iffland.hören. verbindet kosmetisch schöne mit technisch 
perfekten Hörlösungen. Vertrauen Sie auf 60 Jahre Erfahrung 
und testen Sie die neuesten 
Hörsysteme einfach selbst – 
kostenfrei und unverbindlich.
Für mehr Lebensqualität.

Kleinste Systeme, bester Service. 
Fordern sie unser 
kostenloses Infopaket an.

Hört sich gut an und keiner sieht’s.

www.iffl and-hoeren.de

iffl and.hören. in Ihrer Nähe:
Filiale Stuttgart-Vaihingen
Hauptstraße 16
70563 Stuttgart
Fon 07 11 - 7 35 19 54
s-vaihingen@iffland-hoeren.de

Kostenfreier Online-Hörtest:

Fachpraxis für Physiotherapie und medizinisches Training 

Präventation, Traumatologie und Rehabilitation

Hechinger Straße 21

70567 Stuttgart - Möhringen

Tel.:  0711 / 99 777 121

Fax:  0711 / 99 777 123

info@physio-novum.de

www.physio-novum.de

Inh.: Frank Haun

Öffnungszeiten 

Montag bis Freitag: 

7 - 21 Uhr

Offizieller Förderer des SV Vaihingen
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von Judith Roosmann

Der Abschluss der Jubiläumssaison 2015/2016 
(25 Jahre Ligaspiel) endete unglücklicherw  eise 
mit einem Abstieg der 2. Mannschaft aus der 
Bezirksliga. Das Verletzungspech hat diesmal 
vollends durchgeschlagen. Nach einer über-
durchschnittlich schlechten Hinrunde konnte 
man in der Rückrunde nur noch den vorletzten 
Tabellenplatz vor dem TV Echterdingen errei-
chen. Man hatte vergeblich versucht, mit Hilfe 
der noch nicht festgespielten Spieler aus der  
1. und 3. Mannschaft das Beste herauszuho-
len. Dies „schwächte“ die beiden Mannschaf-
ten. Die 1. Mannschaft landete schlussendlich 
auf einem sicheren fünften Tabellenplatz. Die  
3. Mannschaft konnte sich den 6. Tabellenplatz 
sichern, ist aber in der untersten Klasse (Kreis-
liga) nicht abstiegsgefährdet. Jedoch wäre hier 

mit optimaler Mannschaftsbesetzung bestimmt 
mehr drin gewesen. Somit treffen sich in dieser 
Saison der SV Vaihingen II und der SV Vaihin-
gen III in der Kreisliga Stuttgart.

Die „jungen Wilden“
In der neuen Saison sollen die „jungen Wilden“ 
die erste Mannschaft in der Landesliga auf 
Kurs „Klassenerhalt“ bringen. Als Neuzugang 
hilft hier vor allem als erster Jumadi Jumadi 
aus Indonesien. Er spielte bisher „nur so“ ohne 
Mannschaftseinsatz als Hobbyspieler. Da Bad-
minton in Asien Volksport ist, reicht beim SV 
Vaihingen dieses Niveau, um als Topspieler ge-
setzt zu werden. Das Herrenquartett ergänzen 
wie im Vorjahr Felix Kornprobst, Glen Delano 
Sutiono und Martin Steurer. Erfahrung bringen 
die „jung gebliebenen wilden“ Damen Susanne 

Alle Weichen stehen auf 
Wiederaufstieg

Badminton Oldenburg und Silke van Luijk in das Team. 
Der „Rest“ der Spieler stürzt sich mit geballter 
Kraft in das Projekt „Wiederaufstieg“.

Die Sommerpause
Die Sommerpause wurde als Saisonvorberei-
tung genutzt – ohne Badminton. Schon Tradi-
tion ist seit langen Jahren das Mountainbiken 
bei „ausreichenden“ Wetterbedingungen an 
den sonst üblichen Badminton-Trainingstagen 
montags und mittwochs. Die geführten Touren 
führten über die Hügel in und um Stuttgart und 
enden nach rund 20 km meist mit einer Einkehr 
im Biergarten bis spät in den Abend.

15 Jahre Ehrenamt
Eine weitere „schlechte“ Nachricht war bei der 
Jahresversammlung der Badmintonabteilung 
das Ausscheiden Andrej Gütschows als Kas-
senwart. Nach 15-jähriger Verantwortung für 
die Finanzen der Abteilung gab er sein Amt u. 
a. aus gesundheitlichen Gründen ab. An dieser 
Stelle möchten wir uns nochmals ausdrücklich 
für seine langjährige Arbeit bedanken und wün-
schen ihm alles Gute und vor allem Gesundheit.

Smash weg!
Eure B. Minton

von Yasmin Reyle

Am 25. Juni 2016 lud der SV Sillenbuch erst-
malig zu seiner Vereinsmeisterschaft ein. Die-
ser Einladung kam unsere Abteilung mit vier 
Judoka gerne nach. Insgesamt traten 26 Judoka 
aus Sillenbuch, Eltingen, Stuttgart-Vaihingen 
und Stuttgart-Ost an. 

Unsere Judoka hatten bereits bei der Ein-
teilung in die jeweiligen Gewichtsgruppen 
einen durchwachsenen Start. Während Ella in 
einer Hammergruppe mit acht Startern antreten 
musste, landeten Sonia und Leonie in einer ge-
meinsamen Gruppe mit lediglich zwei weiteren 
Startern. Lediglich Nadia hatte mit ihrer Grup-
pe bei einer Größe von fünf Starten Glück. 

Bereits in ihrem ersten Kampf legte Nadia 
direkt los wie die Feuerwehr und gewann ver-
dient durch einen Ko-Soto-Gake, ein Wurf, den 
ihr vorher noch niemand gezeigt hatte. Leider 
verlor sie ihre weiteren Kämpfe, da sich ihre 
Gegner schnell auf den neuen Wurf einstellten 
und sie sich im Bodenkampf nicht aus den Hal-
tegriffen befreien konnten. Am Ende ein etwas 

Judo

Sillenbucher Freundschaftsturnier
unglücklicher, aber letztlich verdienter 4. Platz. 
Ella war anfangs etwas eingeschüchtert, weil 
sie auch gegen Jungen kämpfen musste (und 
nicht, wie sonst bei Turnieren üblich, nur ge-
gen Mädchen). Leider brachte sie auch im er-
sten Kampf nicht ihre Stärken durch und verlor 
diesen knapp. Danach schaffte sie allerdings 
die Wende und gewann die folgenden sechs (!) 
Kämpfe allesamt durch O-Soto-Otoshi, Kesa-
Gatame und O-Goshi. Damit erkämpfte sie sich 
einen absolut verdienten 2. Platz.

Sonia und Leonie traten im ersten Kampf 
ihrer Gewichtsklasse direkt gegeneinander an, 
wobei Sonia in dem engen Kampf letztlich die 
Oberhand behielt. Unglücklicherweise muss-
te Sonia jedoch das Turnier nach dem ersten 
Kampf aufgrund gesundheitlicher Probleme 
abbrechen. Leonie musste in ihrem ersten Tur-
nier dem Erfahrungsmangel gegen die erfah-
reneren und schwereren Gegner Tribut zollen 
und verlor auch die nächsten beiden Kämpfe 
durch Haltegriffe. Am Ende ein unglücklicher 
3. Platz für Sonia und einen 4. Platz für Leonie. Im Kampf hier Nadja Vetter. Foto: Yasmin Reyle
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von Bettina Reutter, Thomas Hahn, Henning Halm

Die letzte Saison war Ende April beendet, die 
neue steht vor der Tür. Der Saisonverlauf war 
so, wie wir ihn vermutet hatten..

Damen
Bei den Damen war die Saison geprägt von 
vielen spannenden und umkämpften Spielen. 
Dies zeigen auch die Ergebnisse. Von 18 Spie-
len wurden zehn gewonnen, vier verloren und 
vier unentschieden gespielt. Im Endergebnis 
erreichten sie einen 4. Platz, punktgleich hinter 
dem drittplatzierten Neuwirtshaus.

Nach dem Pokalgewinn im vergangenen 
Jahr mussten sich in diesem Jahr die Damen 
im Halbfinale dem haushohen Favoriten Ge-
orgii Allianz deutlich geschlagen geben. In der 
neuen Saison startet die Bezirksklasse Stuttgart 
mit elf Mannschaften. Bedingt durch die Aus-
wanderung einer Spielerin und der verletzungs-
bedingte Ausfall von Sylvia steht das Team vor 
einer großen Herausforderung. Dennoch freuen 
wir uns eine spannende Saison und laden inte-
ressierte  Damen ein, unser Team zu verstärken.  

Tischtennis

Saisonreport 2015/16
Herren 1
Vor Beginn der letzten Runde wurde als  
Saisonziel ein Nichtabstiegsplatz aus der Be-
zirksklasse Stuttgart anvisiert. Nach dem letz-
ten Tabellenplatz nach der Vorrunde konnte 
leider auch die Rückrunde nur als Tabellenletz-
ter beendet werden. Ausfälle wichtiger Spieler, 
knappe Niederlagen in den entscheidenden 
Spielen gegen direkte Abstiegskonkurrenten 
und die neidlos anzuerkennende Spielstärke 
der Bezirksklasse führten dazu, dass man in der 
neuen Saison wieder in der Kreisliga antreten 
muss. Der Spielplan für die neue Saison sieht 
vor, dass die Mannschaft erst am 5. Oktober in 
die Runde gestartet ist. Die bis dahin verblei-
bende Zeit sollte dafür genutzt werden, sich 
im Training die nötigen Grundlagen für eine 
erfolgreiche Saison zu erarbeiten. Die Mann-
schaft geht in unveränderter Aufstellung an den 
Start und hat einen Platz im oberen Tabellen-
drittel als Ziel.

Herren 2
Saisonziel war der direkte Wiederaufstieg in 

die Kreisliga. Der Start stand unter keinem gu-
ten Stern, von den ersten drei Spielen wurden 
zwei verloren. Die Mannschaft gewann jedoch 
anschließend bis zum letzten Tag alle Spiele, so 
dass es am letzten Spieltag zum entscheidenden 
Duell gegen den Mitkonkurrenten um den Auf-
stieg kam. Die Ausgangslage: Nur ein Sieg 
oder Unentschieden würde den Aufstieg bedeu-
ten. Wir mussten zudem, bedingt durch Urlaub 
und private Verpflichtungen, zwei Stammspie-
ler ersetzen. Die Favoritenrolle lag dadurch bei 
unserem Gegner. Bis zu dem entscheidenden 
Doppel und einem Spielstand von 7:8 hatten 
die Zuschauer jedoch ein weitgehend ausgegli-
chenes Spiel gesehen. Nun standen sich unser 
Doppel 1 (Thomas Hahn und Henning Halm) 
dem Doppel 1 des Gegners gegenüber. Diese 
gingen auf Grund ihrer Spielstärke leicht favo-
risiert an den Tisch. Umso überraschender, dass 
unser Doppel Nervenstärke bewies und aus die-
sem Spiel als klarer Sieger vom Tisch ging. 
Durch das Unentschieden wurden wir noch ver-
dient Meister, da wir nach schwachem Start in 
17 Spielen nur noch einen Punkt abgegeben ha-
ben. In der anstehenden Saison wollen wir uns 
in der Kreisliga etablieren. Ziel, bedingt durch 
die Qualität der Klasse, kann nur der Nicht-
Abstieg sein. Die große Trainingsbeteiligung 
in der Sommerpause zeigt, dass man motiviert 
und gewillt ist, dieses Ziel zu erreichen.  
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Sehr geehrte Mitglieder, liebe SVV-Fans,

die Spielzeit 2015/16 ging mit dem Abstieg 
aus der Bezirksliga zu Ende. Zum ersten Mal 
seit 1988, und somit nach 28 Jahren Landes-
liga oder Bezirksliga, spielen wir wieder in 
der Kreisliga A. Die 2. Mannschaft wurde in 
dieser Saison nach dem Abstieg nicht gemel-
det. So können wir alle den Fok us auf die  
1. Mannschaft richten.

Das Trainer-Duo Carmine Napolitano und 
Michael Rück, der auch die A-Junioren trai-
niert, mussten eine neue Mannschaft zusam-
menstellen, nachdem uns einige Stammspieler 
nach dem Abstieg verlassen haben. Es ist den 
beiden gelungen, viele Spieler mit Vaihinger 
Vergangenheit in der Jugend an den Schwarz-
bach zu lotsen oder zu reaktivieren. Das Team 
mit einem Durchschnittsalter von 21,8 Jahren 
dürfte das jüngste sein, das jemals in Vai-
hingen an den Start ging. Kann jugendlicher 
Sturm und Drang die Erfahrung älterer Spieler 
ausgleichen? Wir dürfen auf die Entwicklung 
des Teams gespannt sein. Rückschläge werden 

nicht ausbleiben, Fehler gemacht werden. Wie 
reagiert das Team nach einer Niederlage? Fra-
gen, die uns im Laufe der Saison beantwortet 
werden. 

Die neuen Spieler im Kader sind aus der  
A-Jugend Florian Henkelmann (18), Nico 
Breuer (18) und Cedric Hornung (19). Steven 
Acher (20), Nicolas Münch (25) und Sven 
Stark (29) kommen aus der 2. Mannschaft, 
Timo Hetzel (20) und Valentin Kamm (20) 
sind wieder eingestiegen und Holy Bokilo 
(23/FV Ingersheim), Malte Christensen (27/
SG Mardorf-Schneeren), Maximilian Fürst 
(19/TSV Eltingen Jugend), Marko Meschit-
schek (21/VFL Kirchheim), Evzi Salievski 
(25/SV Hoffeld) und Paolo Carosia (37/TSV 
Jahn Büsnau) sind von extern zum SVV ge-
kommen. 

Natürlich wollen wir so schnell wie mög-
lich in die Bezirksliga zurück. Ob uns dies in 
diesem Jahr gelingen wird, bleibt abzuwarten. 
Das junge Team hat großes Potenzial und wird 
mit jedem Spiel an Erfahrung zulegen. Der 
Saisonauftakt ist mit einem 4:1-Sieg gegen  

TunaSpor Echterdingen gelungen. Ein deut-
licher Sieg nach anfänglichen Problemen und 
einem 0:1 Rückstand. Bis zur Ausgabe dieser 
Zeitung werden weitere Spiele absolviert sein 
und wir alle schlauer.

Großen Wert legen wir auf die Ausbildung 
und Förderung unserer eigenen Jugendspie-
ler. Leider konnte unsere A-Junioren die Be-
zirksstaffel in einem Entscheidungsspiel nicht 
halten und spielt nun in der Leistungsstaffel. 
Die B-Junioren sind Aufstiegsfavorit in der 
Bezirksstaffel und die C-Junioren spielen in 
der Landesstaffel als einziges Team in einer 
überregionalen Staffel. Die D-Junioren sind 
ebenfalls in der Bezirksstaffel und haben 
die Möglichkeit, sich für die überregionale  
Talentrunde in der Rückrunde zu qualifizie-
ren. Zahlreiche Staffelmeisterschaften und  
Turniersiege belegen unsere gute Jugendar-
beit. Wissenswertes finden Sie auf unserer 
Homepage www.svv-fussball.de.

Mit sportlichem Gruß,
Thomas Illig

Fußball

Elektro-Anlagen
Satelliten-Anlagen und Antennenbau

EDV Verkabelungen
Beratung, Montage und Kundendienst

Rudi Lodholz + Oliver Genge Elektrotechnik
Stoßäckerstraße 29 • 70563 Stuttgart (Vaihingen)
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Fußball – 5. U11 SCHARR NATIONS CUP

Johannes Felderer

Als am Freitag, 3. Juni 2016 um 10:40 Uhr der 
British Airways Flug aus London in Stuttgart 
aufsetzte, hieß es erneut: „Die Jugend Europas 
zu Gast beim SV Vaihingen.“ Das Team BWB 
03 aus dem englischen Bath waren die ersten, 
die am Ort des Geschehens eintrafen. In den 
jeweiligen Heimatländern abgereist waren aber 
einige Teams bereits lange vor ihnen: So hatten 
die weißrussischen Erstligateams von Bate Bo-
risov und dem FC Minsk bereits am Donnerstag 
ihre rund 1800 km weiten Anreisen mit Reise-
bussen angetreten. Bereits am Freitagnachmit-
tag konnten am Vaihinger Schwarzbach ein 
amüsantes Sprachgewirr festgestellt und längst 
vergessen geglaubte Sprachkenntnisse wieder 
ausgepackt werden – von Englisch über Rus-
sisch und Serbisch bis hin zu Polnisch – für alle 
Sprachen fand sich auf dem Vaihinger Sportge-
lände ein Spezialist ein, der sich freute, seine 
Muttersprache wieder anwenden zu dürfen. Ein 
toller Start in ein langes Turnierwochenende!  

Am Samstag fanden dann die Vorrunden-
duelle in acht Gruppen á fünf Teams statt. Man 
konnte bereits hier sehen, dass sich der VfB 
Stuttgart in diesem Jahr sehr viel vorgenom-
men hatte –  konnte man doch in den vergangen 

Jugend Europas bereits zum fünften 
Mal zu Gast beim SVV

en Jahren nie ins Endspiel einziehen. Ebenfalls 
sehr stark war der Nachwuchs des serbischen 
Erstligaclubs aus Novi Sad, die Rapid aus Wien 
sowie die Junioren des Rekordmeisters aus 
München. Das englische Team BWB 03 um 
Coach Tim Kirk aus Bath avancierte im Laufe 
des Samstags zum Geheimfavoriten. Auch auf 
der abendlichen Turnierparty zeigte sich der 
britische Nachwuchs stark – es war schließlich 
auch ihr Wetter. Die Party am Schwarzbach er-
innerte zeitweise, bedingt durch einige kurze, 
aber heftige Regenschauer, an das legendäre 
Woodstock Festival – aber auch das tat der 
tollen Stimmung damals wie heute keinen Ab-
bruch.

Am Sonntagmorgen ging es dann für 24 
Teams in acht Dreiergruppen um den Turnier-
sieg. Und es war klar, dass nur der Sieger einer 
jeden Dreiergruppe den großen Cup am Ende 
des Tages in den Vaihinger Himmel recken 
durfte. Die 16 Teams, die den Sprung unter die 
„Top 24“ nicht gepackt hatten, spielten noch in 
jeweils vier Partien die entsprechenden End-
platzierungen im Klassement aus. Somit konn-
ten alle Teams noch genügend Spielminuten auf 
internationalem Parkett mitnehmen. Es setzten 
sich erwartungsgemäß alle Favoriten durch, 

und so erreichten der VfB Stuttgart, BWB03,  
Rapid Wien und Vojvodina Novi Sad die Halb-
finalspiele. Im Endspiel kam es dann zu einem 
Kuriosum und Novum zu gleich. In einer sehr 
hektischen Schlussphase neigte die Partie dem 
Unparteiischen zu entgleiten. Aus Gründen der 
Deeskalation und der Sicherheit – es waren sehr 
schwere Unwetter vorhergesagt – entschied die 
Turnierleitung zusammen mit den beteiligten 
Trainerteams, erstmal zwei Sieger zu küren. 
Mit dem SK Rapid Wien und dem VfB Stutt-
gart durften sich somit zwei Teams „5. U11 
SCHARR NATIONS CUP Sieger“ nennen. 
Die anschließende Siegerehrung bildete einen 
sehr schönen Rahmen für diese tolle Veranstal-
tung beim SV Vaihingen. 

Das Feedback aus ganz Europa sowie die 
sofortigen Zusagen für die sechste Auflage 
im Juni 2017 spiegeln das Niveau und die At-
traktivität der Juniorenhighlights wider. Man 
darf bereits heute gespannt sein, welche inter-
nationalen Topteams sich bei beim nächsten 
„Stell-dich-ein“ der europäischen U11-Spitze 
am Vaihinger Schwarzbach einfinden werden. 
Die Veranstalter danken allen Helfern des SV 
Vaihingen und freuen sich auf das nächste Jahr!

5. U11 SCHARR NATIONS CUP: Megaturnier und Megaparty am Schwarzbach! Fotos: privat
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von Daniel Fink

Der Ammerseecup fand am 2. Juli beim MTV 
Dießen statt. Der Ammerseecup ist mittlerweile 
für uns Eltern und Kinder der U9 ein Highlight. 
Warum dies so ist? Lesen Sie selbst:

Für uns war es bereits die dritte Teilnahme 
am Ammerseecup, für die Eltern und Kinder 
der U8 die erste Teilnahme. Beide Mannschaf-
ten reisten bereits am Vorabend an. Nach zwei 
Teilnahmen der U9 mit einem zweiten Platz 
sollte dieses Mal unbedingt der Pott geholt 
werden – bei einem Turnier, an dem Bayern 
München teilnimmt, kein leichtes Unterfangen. 
Hierfür ist die U9 mit 14 Kindern, zwei Trai-
nern und zahlreichen Fans angereist. 

Das erste Spiel des Tages bestritten wir ge-
gen den TSV  Pleissenberg. Frühes Pressing 
und schnelle Angriffe ließen dem Gegner keine 
Chance. Unsere Jungs erspielten sich Chance 
um Chance, und es schien nur eine Frage der 
Zeit bis zum 1:0 für uns. Doch dann vergaben  
wir Chance um Chance. Unsere Trainer Aurel 
und Oli rauften sich die Haare. Dann endlich 
das erlösende Tor zum 1:0. Auch danach drück-
ten wir weiter gen Tor der Pleissenberger, doch 
der Torwart wuchs über sich hinaus. 

Im zweiten Spiel ging es gegen den TSV 
Gilching/Argelsried. Auch hier ließen unsere 
Jungs, taktisch bestens eingestellt, kaum Chan-
cen zu und gewannen mit 2:0. 

Im dritten Spiel gegen ASV Eglfing dauerte 
es lange, bis das 1:0 erzielt werden konnte. Da-
nach spielten sich unsere Jungs gegen einen un-
terlegenen Gegner in einen kleinen Spielrausch 
und gewannen verdient 7:0. 

 Als Tabellenführer mit 10:0 Toren und 
neun Punkten ging es im Viertelfinale gegen 
den TSV 1865 Dachau. Die Jungs kamen gut 
ins Spiel und gingen verdient mit 1:0 in Füh-
rung. Weitere Chancen zum Ausbau der Füh-
rung wurden in der Folge vergeben. So kam 
der TSV Dachau das erste Mal vor unser Tor 
und macht das 1:1. Das Spiel entwickelte 
eine unglaubliche Spannung, die erst kurz vor 
Schluss durch ein 2:1 der Vaihinger aufge-

Ammerseecup 2016
löst wurde. Damit erreichten wir im Gegen-
satz zum FC Bayern München, der gegen den  
FT Starnberg 09 verloren hatte, das Halbfinale. 
Der schwerste Brocken war damit bereits zur 
Seite geräumt. 

Das Halbfinale wurde dann gegen den ASV 
Dachau bestritten. Der ASV Dachau spielte ein 
sehr gutes Turnier und war an diesem Tag noch 
ungeschlagen. Unter anderem gewannen die 
Dachauer in der Vorrunde gegen den Bayern 
Besieger FT Starnberg 09. Wir sollten also ge-
warnt sein. Der ASV Dachau spielte dann auch 
von Beginn an stark auf, wovon sich unsere 
Jungs leider zu sehr einschüchtern ließen. Der 
ASV Dachau ging dann auch folgerichtig mit 
1:0 in Führung. Danach fanden wir besser ins 
Spiel und kämpften gegen die Niederlage an. 
Es entwickelte sich ein offener Schlagabtausch 
mit zwei Chancen zum Ausgleich. Diese wur-
den leider vergeben, wir schieden mit 1:0 im 
Halbfinale aus. 

Im Spiel um Platz drei ging es dann gegen 
den Bayern-Besieger FT Starnberg 09, ein 
rasantes Spiel. Vereinzelte Chancen der FT 
Starnberg konnten durch unsere starken Tor-
hüter vereitelt werden, vorne präsentierten wir 
uns treffsicherer. Folgerichtig wurden wir mit 
einem 2:0 starker Dritter.  

Das Finale entschied der ASV Dachau mit 
1:0 gegen den VFR Garching für sich. Als 
stolzer Dritter schritten unsere Jungs zur Sie-
gerehrung. Doch bevor der dritte Platz unter 
dem Jubel der Fans entgegengenommen wurde, 
wurde einer unserer Spieler noch mit einem er-
sten Platz geehrt: Henry erhielt die Auszeich-
nung „Spieler mit dem stärksten Schuss“. Die 
Geschwindigkeitsmessung ergab 80 Km/h – für 
einen Neunjährigen ein Wert, der durch keinen 
anderen Kicker auch nur annährend erreicht 
werden konnte. Henry verteidigte damit seinen 
ersten Platz des Vorjahres. 

Ein äußert faires und schönes Turnier ging 
damit zu Ende. Ammerseecup 2017 – wir wer-
den bei diesem Highlight wieder dabei sein!

Fußball

von Dirk Nawatny

Liebe Handballfreunde,
wir schauen auf eine ereignisreiche Saison 
zurück. Unsere 1. Männermannschaft durf-
te tolle sportliche Erlebnisse in der Württ-
embergliga genießen, der Abstieg konnte 
trotzdem leider nicht vermieden werden. 
Wir freuen uns über einige Neuzugänge in 
dieser Saison, allerdings hat uns mit Lukas 
Hartenstein auch ein Spieler verlassen, der 
seit frühester Jugend beim SVV gespielt hat. 
Für seine neue sportliche Herausforderung 
wünschen wir ihm alles Gute. Und Lukas, 
falls du Heimweh bekommst, bist du immer 
herzlich willkommen!

Auch unsere Frauen haben uns viel 
Freude bereitet und für viele spannende 
Spiele gesorgt. Wieder ging es in die Ver-
längerung, und sie schafften es, in der Rele-
gation die Landesliga zu halten.

Ganz besonders stolz sind wir auf unsere 
erfolgreiche Jugendarbeit in der Handball-
abteilung. Was nicht selbstverständlich ist, 
sind bei uns alle männlichen und weiblichen 
Jugendmannschaften teilweise doppelt und 
dreifach besetzt. Für die neue Saison ist der 
Jugendleitung gelungen, einige neue ehren-
amtliche Jugendtrainer und auch Helfer aus 
der eigenen Jugend zu gewinnen. Den vielen 
engagierten Jugendtrainern und Helfern ein 
herzliches DANKESCHÖN! 

Mit großem Aufwand gelingt es unserem 
Hallenplan-Team jedes Mal aufs Neue, die 
wenigen Hallenzeiten so zu verteilen, dass 
alle Mannschaften trainieren können, wenn 
auch nicht so oft, wie der ein oder andere 
gerne trainieren würde. Danke!

Im Vorstand der Handballer gab es ei-
nen Wechsel. Unsere Kassiererin Martina 
Böpple hat ihren Posten nach einem viertel 
Jahrhundert an den Nagel gehängt. Für die 
gute Zusammenarbeit, liebe Martina, vielen 
lieben Dank! Wir freuen uns, Sandra Wid-
mann in unserem Team begrüßen zu dürfen. 
Viel Erfolg und Spaß bei deiner Aufgabe.

Es gibt noch viele weitere Personen, die 
für uns ihre Freizeit opfern. Alle zu nennen 
würde den Rahmen sprengen. Deshalb an 
dieser Stelle Euch allen ein weiteres großes 
Dankeschön. Ohne euch alle wären diese 
Erfolge nicht möglich, und das Ergebnis 
kann sich ja durchaus sehen lasse!

Wir schauen gemeinsam auf eine span-
nende Saison 2016/17 und sehen positiv in 
die Zukunft, was immer sie auch bringen 
wird!Teambesprechung für das Turnier am Ammersee – ein jährliches Highlight bei Spielern, Trainern und Eltern. 

Fotos: privat

Handball
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von Tim Siegesmund

Leider war es uns nicht vergönnt, ein weiteres 
Jahr in der Württembergliga zu spielen. Schnell 
war klar, dass wir in dieser „Profiliga“ nicht ge-
nug Durchschlagskraft erzeugen konnten, um 
hier bestehen zu können. Zuhauf Mannschaften 
mit 2- und 3-ligaerfahrenen Akteuren – da blieb 
uns meist nur die Statistenrolle übrig. Aber die 
Mannschaft ist gefestigt und hat diese Zeit sehr 
gut überstanden. Großes Lob an das Team für 
die nicht nachlassende Einstellung!

Leider haben wir nicht nur die Punkte in der 
Württembergliga verloren, sondern auch noch 
zwei Spieler: Lukas Hartenstein (SV Remshal-
den) und Daniel Kollitz (SG Leonberg/Eltin-
gen). Dank an Mathias Frank, der uns immer 
wieder im Tor ausgeholfen hat. 

Vier neue Gesichter werden in dieser Sai-
son die Farben des SV Vaihingen tragen: Unser 

von Kristin Haas

Die erste Frauenmannschaft des SV Vaihingens 
konnte am Ende der vergangenen Saison den 
Abstieg in letzter Sekunde abwenden und sich 
durch die Relegation ans rettende Ufer brin-
gen. So geht die Mannschaft um Trainer Julian 
Schwab auch in der kommenden Saison in der 
Landesliga an den Start. 

Handball

Männer 1
Torwartgespann wird durch Joachim Schenker 
(TuS Stuttgart) auf drei Torhüter erweitert.  Im 
Rückraum werden Philip Strobel (HSG Ost-
fildern) und Nashat Al-Salti Al-Krad (Wel-
tenbummler) wurfgewaltig den Ball ins Tor 
befördern. Auf der Außenbahn wird uns Nico 
Elbert (HSG Leinfelden Echterdingen) ver-
stärken. Gleichzeitig nahmen Leon Mühleck, 
Hasan Baskaya aus der A-Jugend und Sandro 
Breuer aus der B-Jugend an der Vorbereitung 
der Männer 1 in den Ferien teil. Weiter so 
Jungs! Weitere werden in Absprache mit den 
Jugendtrainern folgen. Es muss ein Ziel sein, 

Eigengewächse an die Erste und Zweite Mann-
schaft heranzuführen! In vielen Trainings- und 
Freundschaftspielen konnte die Mannschaft 
verloren gegangenes Selbstvertrauen wieder-
erlangen. Gegen ligahöhere Mannschaften 
konnte man Siege „einfahren“, doch es gab es 
auch ärgerliche Niederlagen gegen Bezirksliga-
Teams, wie zuletzt beim HVW-Pokal-Turnier 
gegen Weilheim. Ziel muss es sein, neu anzu-
greifen und die Hegelhalle wieder zu einer Fe-
stung zu machen. Ein ausdrücklicher Dank geht 
an unsere Zuschauer, Sponsoren und ehrenamt-
liche Helfer für ihre Unterstützung!

Handball 1. Männermannschaft. Foto: privat

Auf ein Neues in der Landesliga
Personell hat die Mannschaft ein etwas an-

deres Bild als in der vorigen Saison. So stehen 
dem Trainer Julian neun Neuzugänge zur Ver-
fügung. Mit Katharina Schmidt, Antonia Kie-
fner und Nina Schwarze bekommt die Mann-
schaft Verstärkung durch drei Eigengewächse 
aus der eigenen Jugend, die die Doppelbela-
stung im Aktiven- und Jugendbereich auf sich 

nehmen. Dazu gesellen sich als Neuzugänge 
Nina Goll (SG Leonberg/Eltingen), Carolin 
Laier (TV Schriesheim), Femke Lassen (TV 
Idstein), Lisa Weiß (SG Stutensee), Vanessa 
Grosser vom Ligakonkurrenten HSG Deizisau/
Denkendorf und Annika Reitz (HSG Phoenix 
Bassum-Twistringen). Diesen Neuzugängen 
stehen sechs Abgänge gegenüber. Neben Caro-
lin Scheuerlein muss das Team auf Maike Ro-
ther und Viola Gerg verzichten, die in anderen 
Vereinen eine neue Herausforderung suchen. 
Euch allen: vielen Dank für euren Einsatz beim 
SVV und viel Erfolg bei euren neuen Vereinen. 
Des Weiteren steht Celine Löffelhardt nicht 
mehr zur Verfügung, während Hanna Bogner 
die zweite Mannschaft verstärkt und Jasmin 
Haas kürzer  tritt. 

Nach einer schweißtreibenden Vorberei-
tung freuen sich alle Beteiligten auf den Start 
in die neue Saison. Primäres Ziel wird es sein, 
eine verletzungsfreie Saison zu spielen und sich 
frühzeitig von den unteren Tabellenplätzen zu 
distanzieren.Handball 1. Frauenmannschaft. Foto: privat
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von Trainerteam Sascha Zeller und Daniel Bühler

Vielen Dank Thomas Burger für dein Enga-
gement, für deine Philosophie, wie Handball 
zu spielen ist und vor allem für die Freude 
am Handballsport, die du uns immer wieder 
vermittelt hast. Nach langer Zeit unter deiner 
sportlichen Leitung hast du das Zepter der M2 
an uns weitergegeben. Nun liegt es an uns, die-
ses Erbe erfolgreich weiterzuführen.

von Sandra Mandel 

Nur noch wenige Wochen bleiben der männ-
lichen B-Jugend bis zum Saisonstart in der 
Bezirksliga. Große Herausforderungen warten 
auf Spieler und Trainer, die Liga hat sehr gu-
ten Handball zu bieten, und wir werden uns im 
Spielbetrieb kontinuierlich steigern müssen, um 
eine gute Rolle zu spielen zu. Ein Platz in der 
ersten Hälfte der Tabelle wäre ein toller Erfolg!

Mit einem großen Kader und gutem Trai-
ningsfleiß haben wir die Saisonvorbereitung 
nach den Pfingstferien begonnen. 
Der Berolino-Cup in Balingen war 
für den Teamspirit und den Zusam-
menhalt in der Jugendabteilung ein 
sehr gelungener Event, den neun 
Vaihinger Mannschaften über drei 
Tage gemeinsam verbrachten. 
Spaß, gegenseitiges Anfeuern, Fei-
ern, aber auch eine Menge schönen 
Sport gab es zu sehen. Das Beach-
turnier in Renningen rundete unsere 
Vorbereitung bis zu den Sommer-
ferien ab. Die Sommerpause haben 
wir in der letzten Ferienwoche wie-

der für Trainingseinheiten unterbrochen. Ein 
ganzer Trainingstag in der Halle sollte die Spie-
ler wieder in Fahrt bringen. Mehrere Handbal-
leinheiten haben wir thematisch untergebracht. 
Dank unseres Sponsors Maler Mezger aus Vai-
hingen hatten wir noch Bubble-Soccer-Bälle 
organisiert, angesichts der Temperaturen ein 
äußerst anstrengendes Vergnügen. Wir wün-
schen allen Spielern, Eltern und Zuschauern 
eine tolle Handballsaison 2016/2017 und freu-
en uns auf ein Wiedersehen in der Halle.

von Sascha Zeller

Die 2. Frauenmannschaft startet in die zweite 
Saison unter Trainergespann Sascha Zeller und 
Marc Schmidt. Neben ein paar Abgängen ha-
ben wir auch einige Neuzugänge zu verzeich-
nen. Ansonsten ist die Mannschaft im Großen 
und Ganzen so bestehen geblieben wie in der 
vergangenen Saison.

Anfang Juni startete die Vorbereitung – und 
mit ihr jeden Montag der hoffnungsvolle Blick 
zum Himmel, ob es wohl heute nicht doch noch 
gewittert. Doch es schien, als hätte Säsch einen 
Deal mit dem Wettergott abgeschlossen: Mon-
tags regnete es nie!

Gemeinsam mit den Männern 2 absolvierten 
wir unzählige Lauf- und Krafteinheiten, um uns 
auf die kommende Saison vorzubereiten. An-
zumerken ist jedoch, dass die Trainingsbeteili-
gung gerade an den Montagen hätte besser sein 
können.

Im Hallentraining wurde das Augenmerk 
vor allem auf die Abwehr und das schnelle 
Spiel nach vorne gelegt. Zudem galt es, gewisse 
Abläufe zu automatisieren und an der Chancen-
verwertung zu arbeiten.  

Mit einigen Vorbereitungsspielen und 
einem zweitägigen Trainingslager am letzten 
Augustwochenende stimmten wir uns weiter 
ein und arbeiteten an der Feinabstimmung. 
Doch nicht nur sportlich haben wir uns auf die 
kommende Saison vorbereitet. Der Teamgeist 
muss ja auch stimmen, weshalb der Spaß bei 
diversen „Get together“ nicht zu kurz kam.

Unser Ziel ist es, in dieser Saison oben mit-
zuspielen und unter die ersten Drei zu kommen. 
Dies versuchen wir mit Engagement, Spaß und 
einem guten Teamgeist zu erreichen.

Handball

Männer 2
Wir, Sascha Zeller und Daniel Bühler, ha-

ben nicht lange gefackelt, als wir gefragt wur-
den, ob Interesse besteht, die M2 ab der Spiel-
zeit 2016/17 zu leiten. Die Ziele für dieses Jahr 
sind auf Grund der vergangenen Saison ganz 
klar definiert: Der Aufstieg soll endlich klap-
pen. Außerdem wollen wir, wie auch in den 
vergangenen Jahren, einige Runden im Be-
zirkspokal überstehen und höherklassige Geg-
ner nicht nur ärgern, sondern schlagen. Deshalb 
haben wir dieses Jahr die Vorbereitung sehr 
früh begonnen. Mit einer Laufeinheit pro Wo-
che wurde die Grundkondition aufgebaut. Die 
Tempohärte und Schnellkraft wurde im zwei-
ten Teil der Vorbereitung ebenfalls im Dürrle-
wanger Wald absolviert. Wesentliche Elemente 
bei unseren Halleneinheiten waren neue Auf-
takthandlungen, Tempospiel, Abwehrvarian-
ten und Kraftübungen. Wir wollen über eine 
starke Torhüter- und Abwehrleistung einfache 
Tore in der ersten und zweiten Welle erzielen.  
Auftakthandlungen und spielerische Elemente 
sollen das Angriffsspiel prägen. Dadurch soll 

die gegnerische Abwehr 60 Minuten konditi-
onell beschäftigt und zu Fehlern gezwungen 
werden.

Bei einigen Trainingsspielen, einem Vorbe-
reitungsturnier und dem Trainingswochenende 
in den letzten Vorbereitungswochen haben wir 
diese Philosophie erprobt und unserem Spiel 
den nötigen Feinschliff verpasst. Hier kam auch 
die Weiterentwicklung der individuellen Stär-
ken der Spieler nicht zu kurz.

Abschließend blicken wir auf die neue 
Spielzeit mit sehr vielen positiven Eindrücken 
und sind optimistisch, dass die gesteckten 
Ziele erreicht werden können. Wir hoffen, ver- 
letzungsfrei durch die Saison zu kommen. Im 
Mittelpunkt soll die Freude am Handballspiel 
stehen, die dann auch die Zuschauer ergreifen 
soll. Wenn die Handballabteilung uns Hallen-
zeiten über die Weihnachtszeit organisiert und 
wir Unterstützung von unseren Fans auf Heim-  
und Auswärtsspielen haben werden, sollten 
wir im kommenden Jahr in der Bezirksklasse 
spielen ...

Frauen 2

Männliche B-Jugend

Vorfreude  
auf die neue Saison!

Männliche B-Jugend. Foto: privat
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Leichtathletik

Crossläufe in Flein
Bei den landesoffenen Crosslaufmeisterschaf-
ten in Flein über 1075 Meter haben sich einige 
Athleten des SV Vaihingen gut in Form präsen-
tiert. Am 14.2.2016 gewann in der Altersklasse 
U14 der 11-jährige Tim Volz in 3:44,3 Minu-
ten. Marcel Wolf belegte bei den Männern in 
3:28,8 Minuten den zweiten Platz. In der Al-
tersklasse U16 Juniorinnen wurde die 12-jäh-
rige Nina Waltert in 3:47,7 Minuten Dritte, 
ebenso wie ihre Vereinskollegin Leonie Krug 
in der Klasse U20 in 3:47,2 Minuten. 

Am 6.3.2016 gewann Tim Volz den zwei-
ten Lauf in 3:41,3 Minuten in der Altersklasse 
U14, ebenso wie Clara Iversen-Peters in der Al-
tersklasse U20 in 3:26,6 Minuten. Leonie Krug 
wurde dieses Mal Zweite in 3:38,5 Minuten 
und Nina Waltert wurde wieder Dritte in ihrer 
Altersklasse in 3:40,2 Minuten. 

Am 9.4.2016 gewannen beim letzten Lauf 
in Flein Nina Waltert in 3:26,9 Minuten, Tim 
Volz in 3:35,1 Minuten und Clara Iversen-
Petersen in 3:26,3 Minuten in ihren jeweiligen 
Altersklassen. Leonie Krug wurde Zweite in 
3:36,3 Minuten, Marcel Wolf Dritter in 2:58,9 
Minuten und Leander Dabbert, welcher wie 
Marcel Wolf bei den Männern startete wurde 
Vierter in 3:02,0 Minuten.

 Insgesamt konnten sich Nina Waltert, Tim 
Volz und Leonie Krug jeweils den Gesamtsieg 
sichern und Leonie erhielt in ihrer Altersklasse 
einen Wanderpokal. 

Jugendsportfest und Regio-Nachwuchs-
Meisterschaften
Am 27.2.2016 erreichte Tim Volz beim  
Jugendsportfest im Glaspalast in Sindelfingen 
in der Altersklasse M11 über 800 Meter den 
ersten Platz in einer Zeit von 2:40,21 Minuten. 
Seine Vereinskollegin Nina Waltert belegte 
in der Altersklasse W12 über 800 Meter den 
vierten Platz in einer Zeit von 2:38,25 Uhr. 
Bei den Regio-Nachwuchs-Meisterschaften 
am 12.3.2016, die ebenfalls im Glaspalast in 
Sindelfingen stattfanden, siegte Nina Waltert 
über 800 Meter in 2:33,75 Minuten und verbes-
serte wieder einmal ihre Bestleistung. Ebenso 
gewann Tim Volz die 800 Meter in 2:35,01  
Minuten. 

Kinderleichtathletik im Frühjahr
Am 28.2.216 ging die Leichtathletik-Abteilung 
mit elf Teilnehmern beim Schüler-Hallensport-
fest in Köngen im 3-Kampf an den Start. Die 
Athleten erzielten tolle Platzierungen. Den 
Platz drei erreichten Lina Schwager in der Al-
tersklasse W7 und Julian Dietz in der Alters-
klasse M9 im Dreikampf. In der Einzelwertung 
über 35 Meter sicherte sich Felix Grohmann 
den dritten Platz in 6,3 Sekunden. Auch Robin 
Marie Drossard, Liz Kaufmann, Nina Schüler, 
Hannah Seitz, Felix Grohmann, Moritz Eberl, 
Elias Fink und Nick Höller de Moares gaben 
alles, auch wenn es am Schluss nicht ganz aufs 
Treppchen gereicht hat.

Am 19.3.2016 nahmen Alina Hauser, Lina 
Schwager, Pauline Ewerbeck, Liz Kaufman, 
Nina Schüler und Helena Kempf beim Einzel-
Dreikampf und dem Mannschaftsdreikampf in 
Metzingen beim Schüler-Hallensportfest teil. 
Hierbei erreichte Alina Hauser in der Einzel-
wertung in der Altersklasse W9 den zweiten 
Platz. In der Mannschaftswertung erreichten 
die Vaihinger Athleten in der Altersklasse U10 
den dritten Platz.

Leistungsgruppe: neue Bestleistungen
24.4.2016: Landesoffene Bahneröffnung auf 
der Festwiese in Stuttgart. Erster Platz Tim 
Volz über 800 m in einer neuen persönlichen 
Bestzeit von 2:33,9 Minuten.

1.5.2016:  Landesoffenes Sportfest in Ren-
ningen. Erster Platz Nina Waltert in einer per-
sönlichen Bestzeit über 800 m in 2:32,73 Minu-
ten. Ebenfalls erster Platz Tim Volz über 800 m 
in 2:37,39 Minuten.

5.5.2016: Sportfest in Bönnigheim. Er-
ster Platz Clara Iversen-Peters über 400 m in 
1:01,92 Minuten.

8.5.2016: 26. Internationales Läufer- 
meeting in Pliezhausen. Erster Platz Clara 
Iversen-Peters über 1000 m in 3:02,90 Minu-

ten. Nina Waltert wurde Vierte über 800 m wie-
der in einer persönlichen Bestzeit von 2:30,60 
Minuten

26.5.2016: Abendsportfest des TBG Rei-
lingen. Zweiter Platz Marcel Wolf über 400 m 
in einer neuen persönlichen Bestzeit von 51,59 
Sekunden.

4.6.2016: Baden-Württembergische Meis-
terschaften in Stuttgart und am 11.6.2016 in 
Karlsbad-Langensteinbach. Zehnter Platz in 
Stuttgart für Clara Iversen-Peters über 800 m in 
2:22,83 Minuten und in Karlsbad-Langenstein-
bach fünfter Platz in 2:22,27 Minuten

12.6.2016: Landesoffenes Kinder- und  
Jugendsportfest in Stuttgart. Erster Platz Tim 
Volz im Schlagball mit 38 Metern, Clara  
Hertam im Schlagball mit 26 Metern und Nina 
Waltert, die zum ersten Mal 60 m Hürden in 
einer hervorragenden Zeit von 10,85 Sekunden 
lief. Alle drei wurden jeweils Kreismeister/in

15.6.2016: Landesoffenes Riedericher 
Abendsportfest. Zweiter Platz Marcel Wolf mit 
einer persönlichen Bestleistung von 6,35 Me-
tern im Weitsprung bei den Männern.

17.6.2016: Kreismeisterschaften in 
Metzingen. Erster Platz Nina Waltert über  
60 m Hürden in 18,90 Sekunden, Leander  
Dabbert über 110 m Hürden in 18,05 Sekunden. 
Dritter Platz Leander Dabbert  im Speerwurf 
mit einer persönlichen Bestleistung von 35,70 
Metern

18.6.2016: Regionalmeisterschaften in 
Weilheim. Erster Platz Clara Iversen-Peters 
über 400 in 1:01,60 Minuten.

19.6.2016: Sportfest in Pinache. Erster Platz 
Leander Dabbert beim Weitsprung mit 5,38 m.

22.6.2016: 1. Römer Abendsportfest in 
Kernen im Remstal. Erster Platz Clara Iversen-
Peters über 400 Meter in einer neuen persön-
lichen Bestzeit von 1:00,19 Minuten.

Tolle 
Erfolge!

Fortsetzung Seite 24
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von Maren Pritzkow

Nach dem vollen Erfolg vom vergangenen Jahr 
war unser Ziel für dieses Jahr schnell klar. Es 
durfte nochmal Cattolica bei Rimini sein. 

Die erste Etappe war wieder Brixen. Dort 
wurde in der Kletterhalle „Vertikale“ geklet-
tert. Schönstes sonniges Wetter erwartete uns 
am nächsten Tag in Cattolica. Die erste Ein-
heit wurde am Strand gemacht. Ob ein Stück 
Strandpromenade für Koordinationsübungen, 
betonierte Zugangswege für Kugelstoß-Tech-
niktraining oder der harte Sand kurz vor der 
Brandung für Sprintübungen – alles ist möglich 
für ein ausgewogenes Training. Die Strandein-
heiten waren super. Der harte Sand förderte die 
Anpassungs- und Stabilisierungsfähigkeiten.

Die Tage waren gefüllt mit vollem Pro-
gramm: morgens Strandlauf vor dem Früh-

Trainings-
lager 2016

stück, dann Stadion von 10 bis 13 Uhr und 
nachmittags von 15  bis 18.30 Uhr. Das Trai-
ning umfasste immer ein Aufwärmspiel mit 
Ball, Frisbee oder Rugby-Eye mit sehr varia-
tionsreichen Regeln. Klassische Koordinati-
onsläufe mit hoch komplexen Armbewegungen 
und anschließende Kraft- und Dehnübungen 
waren die Vorbereitung auf die Technikein-
heiten. In diesem Jahr lag der Schwerpunkt 
auf Hürdenlauf, Speerwurf und Kugelstoßen, 
aber auch Weitsprungtechnik war eine Ein-
heit. Anstrengende, serielle Läufe beendeten 
den Tag im Stadion. Am späten Abend gab es 

Stabilisierungseinheiten mit und ohne Jonglie-
ren auf diversen Wackel-Brettern,  Kissen und 
Pezzibällen. An einem Abend ging es zu einer 
Schwimmeinheit in das örtliche Hallenbad.

Glücklicherweise hatten wir dieses Jahr mit 
Katrin, Kinder-Leichtathletik-Trainerin vom 
SV Vaihingen, eine Physiotherapeutin dabei, 
welche  „lädierten“ Athletinnen und Athleten 
mit Massagen und Medi-Tape-Verbänden ver-
sorgte, damit  alle für die folgenden Tage wie-
der gewappnet waren.

Auch dieses Jahr blicken wir zurück auf 
eine schöne, harte und erfolgreiche Woche. 

Dolce Vita – die Teilnehmer des diesjährigen Trainingslagers. Foto: privat

25.6.2016: Böblinger Kreismeisterschaften 
in Holzgerlingen. Erster Platz Nina Waltert au-
ßer Wertung über  800 m in 2:33,38 Minuten. 
Dritter Platz Tim Volz ebenfalls außer Wertung  
im Hochsprung mit einer neuen persönlichen 
Bestleistung von 1,20 Meter. 

26.6.2016: Süddeutsche Meisterschaften in 
Heilbronn. Sechster Platz Clara Iversen-Peters 
über 800 Meter in 2:21,09 Minuten.

29.6.2016: Regionalmeisterschaften in 
Neckartenzlingen. Erster Platz Nina Waltert 
über 60 m Hürden in 10,98 Sekunden. Clara 
Iversen-Peters lief über 100 m Hürden eine 
neue persönliche Bestzeit in 17,09 Sekunden 
und erreichte damit den fünften Platz.   

Stuttgarter Zeitungslauf am 18. Juni 2016
Trotz des schlechten Wetters konnten die Läu-
fer der Kinderleichtathletik des SVV bei einem 
sehr großen Starterfeld in den jeweiligen Jahr-
gängen tolle Platzierungen erreichen. Unter an-
derem schaffte es Greta Klauser auf den dritten 
Platz. Und auch Julian Dietz mit Platz acht, Fe-
lix Grohmann mit Platz elf, Helena Kempf mit 
Platz 21, Eliot Velay mit Platz 74, Elias Fink 
mit Platz 96, Julian Ederer mit Platz 116 und 
Alexander  Ederer mit Platz 155 waren mit ih-
ren Ergebnissen an diesem Tag zufrieden und 
hatten viel Spaß. 

Holger Rau startete bei zwei Ultraläufen
Am 20.3.2016 startete Holger Rau beim Ultral-
auf „Trail du Petit Ballon“ über 52 km. Hierbei 
erreichte er bei einer Teilnehmerzahl von 970 
den 117. Platz in der Gesamtwertung in 5:13,54 
Stunden. In der Altersklasse M35 war dies ein 
toller 21. Platz.

Am 10.4.2016 startete Holger Rau beim  
Ultralauf „Le Grand Defi des Vosges“ über  
59 km und erreicht bei 219 Teilnehmern den  
33. Platz in der Gesamtwertung in 6:10,31 
Stunden. In der Altersklasse M35 war dies 
Platz sieben. 

Abschlussolympiade vor den Sommerferien
Vor den Sommerferien und kurz vor Beginn 
der Olympischen Spiele durften 45 Kinder der 
Kinderleichtathletik an ihrer eigenen Olym-pi-
ade teilnehmen. Da auch das Wetter mitspielte, 
fand der Gruppenwettkampf mit unterschied-
lichen Stationen wie dem Schwammtransport, 
dem Stelzenrennen, Teebeuteltransport, Sack-
hüpfen und Zielwurf im Freien statt. Zur Be-
lohnung bekamen alle Teilnehmer am Schluss 
eine Urkunde und Eis.

 
Bogdan Markowski:  
Gold im Stabhochsprung 
Der Stabhochsprung-Routinier des SV Vai-
hingen, der aufgrund seines fortgeschrittenen 
Alters erstmals in der Klasse M70 antreten 
musste, holte nicht nur Gold, sondern stellte 

zudem einen nationalen Rekord auf. Mit 3,20 
Metern steigerte er die seit dem Jahr 2010 be-
stehende Hallenbestmarke um zehn Zentime-
ter. Ebenfalls den ersten Platz erreichte er am 
29.5.2016 beim Lauf- und Sprungmeeting in 
Rechberghausen-Lindach im Stabhochsprung 
mit 3,05 Metern.

Zweiter außer Wertung wurde er am 
29.6.2016 bei den landesoffenen Kreismeister-
schaften in Backnang, ebenfalls im Stabhoch-
sprung, mit 3,25 Metern. 

Und auch beim 7. Schwieberdinger Mehr-
kampf-Wochenende am 23./24.7.2016 erreicht 
er den ersten Platz mit drei Metern. 

Ulrich Wochnowski:
43. Goldene Mehrkampfnadel 
Ulrich Wochnowski bekam am 5.7.2016 die 43. 
Goldene Mehrkampfnadel. Und auch beim 7. 
Schwieberdinger Mehrkampfwochenende am 
23./24.7.2016 war der 75-Jährige erfolgreich. 
Über 1.500 Meter wird er Erster in 7:56,7 Mi-
nuten, ebenso im Speerwurf mit 26,49 Metern. 
Den zweiten Platz erreicht er beim Diskuswurf 
mit 21,07 Metern. 

Tolle Erfolge
Fortsetzung von Seite 23
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Seniorengerechte 
Produkte, Beratung, 
Betreuung und 
Dienstleistungen

SENIOpartner
Inhaberin: Susanne Milchraum
Eichäcker 4 · 70565 Stuttgart

Telefon: 0711 / 958 990 42
E-Mail: post@seniopartner.info
Internet: www.seniopartner.info

Service rund um Haus, Wohnung 
und Garten.
Helfende Hände, wann und wo Sie 
uns brauchen.

Seniorengerechte Produkte.
Praktische und nützliche Dinge 
für den Alltag.

Häusliche 24-Stunden-Betreuung
für pflegebedürftige Personen. Die 
bezahlbare Alternative zum Pflegeheim.

Wir beraten Sie gerne – 

	
einfühlsam	un

d	qualifiziert!

Ehrlich, unverfälscht 
und rein. Das Landbier 
von Schwaben Bräu in 
der 0,33 l Bügelflasche 
überzeugt durch seinen 
kernigen Charakter und 
die milde Hopfenbittere. 

  

So sprechen wir.

Das schätzen wir.

schdadd, land, genuss 

RZ_SCHWA-16-010_AZ_SportInfo_StadtLandGenuss_105x148_ICv2.indd   1 08.02.16   16:42
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von Petra Jung

Die neue Saison ist erfolgreich gestartet. Nach 
einem Jahr ohne Meistertitel sind es bereits 
schon zwei Meistertitel in dieser frühen Saison, 
die nach Vaihingen geholt werden konnten. Im 
Tischtennis konnte sich C. Jung die Titel im 
Mixed und Herrendoppel holen, während R. 
Schmiedl sich den Titel im Badmintendoppel 
sicherte.

Tischtennis
Dieses Jahr fand die Deutschen Tischtennis-
Meisterschaften vom 6. bis 7. Mai 2016 in 
Wendelstein in der Nähe von Nürnberg statt. 
Ausrichter waren die HFS Franken. Bei den 
Männern waren 17 Sportler am Start, bei den 
Frauen waren sechs, so konnten auch Damen- 
und Mixed-Meisterschaften austragen werden. 

Mannschaftswettbewerbe
Die Meisterschaften begannen mit den Herren- 
und Mixed-Mannschaftswettbewerben. Zum 
Sieg benötigte eine Mannschaft vier Punkte. 
Die Spiele begannen mit einem Doppel und 
anschließend mit drei Einzeln. Wenn dann 
noch keine vier Siegpunkte erreicht waren, 
ging es weiter mit einem 2. Doppel und zwei 
abschließenden Einzeln. Bei den Herren-
Mannschaften wurden die ersten drei Plätze 
von drei Hamburger Teams unter sich ausge-
macht. In diesem Wettbewerb trat C. Jung mit 
einer Spielgemeinschaft (SG) an. Die SG be-
stand aus M. Fischer (Freiburg) und M. Ahlers 
(Hannover). Die SG belegt den undankbaren 4. 
Platz. Bei den Mixed-Mannschaften wurde die 
Spielgemeinschaft Mühlhausen, Freiburg und 
SV Vaihingen mit S. Berner, M. Fischer und  
C. Jung Erster. 

Einzelwettbewerbe
Am zweiten Wettkampftag wurden die 
Einzelwettbewerbe durchgeführt. Beim 
Herren-Einzel wurde nach dem Doppel-KO-
System gespielt. Da 17 Männer an dem Ein-
zelwettbewerb teilnahmen, musste mit dem  
32er-Spielplan gespielt werden, so dass es in 
der ersten Runde viele Freilose gab. Der Vor-
teil von dem Doppel-KO-System ist, dass man 
trotz einem verlorenen Spiel immer noch die 
Chance hat, über die Trostrunde ins Finale zu 
kommen und Deutscher Meister zu werden. 
Vorjahressieger C. Gewiese aus Hamburg 

Erfolgreich!

Hörgeschädigten  
Sportgruppe

konnte sich wieder behaupten und wurde Deut-
scher Meister vor K. Gütschow. S. Timian, 
ebenfalls aus Hamburg, schaffte den 3. Platz.  
C. Jung vom SV Vaihingen erreichte den  
6. Platz

Bei dem Damen-Einzel wurde nach dem 
Spielsystem Jeder-gegen-Jeden gespielt. Bei 
den sechs Frauen gab es je fünf Spielbegeg-
nungen. S. Berner aus Mühlhausen belegte den 
1. Platz.

Doppelwettbewerbe
Bei den Doppelwettbewerben wurden bei den 
Herren nach dem einfachen KO-System und 
bei den Damen nach dem Modus Jeder-gegen-
Jeden gespielt. 

Beim Herren-Doppel wurden K. Gütschow 
aus Hamburg und C. Jung vom SV Vaihingen 
Deutsche Meister. Beim Damen-Doppel konn-
ten S. Berner aus Mühlhausen und T. Pöhler aus 
Düsseldorf den 1. Platz belegen. Beim Mixed-
Doppel konnten sich S. Berner aus Mühlhausen 
und S. Timian aus Hamburg gegen alle durch-
setzen. Den 2. Platz holten sich K. Bloß aus 
Franken und C. Jung vom SV Vaihingen. 

von Reinhard Schmiedl

Badminton
Am 4. Juni 2016 fanden die Deutschen Bad-
mintonmeisterschaften in Kassel statt. Ausge-
tragen wurde folgende Wettbewerbe: Herren-
einzel und -doppel. Das Dameneinzel konnte 
leider nur im Turniermodus gespielt werden, da 
Regularien des DSSV nicht erfüllt wurden. 

Beim Herreneinzel wurde mit drei Grup-
pen gestartet, wobei die Gruppen-Ersten und  
beste Zweitplatzierte ins Halbfinale einzogen.  
R. Schmiedl konnte sich den Gruppensieg si-
chern. In dieser Runde gab es keine Überraschun-
gen, so daß die Favoriten ins Halbfinale einzo-
gen. Im Habfinale standen sich M. Kroll (TV 
Sersheim) und R. Schmiedl (SV Vaihingen) ge-
genüber sowie J. Bischoff (SSC Hannover) und  
M. Späte (SSC Hannover). Im Halbfinale muss-
te sich R. Schmiedl mit 11-21 und 12-21 ge-
schlagen geben und spielte nur um Platz drei. 
Im anderen Halbfinale gewann J. Bischoff klar 
mit 21-9 und 21-11. Das Finale war hochklas-
sig mit dem besseren Ende für M. Kroll (TV 
Sersheim) der mit 21-18 und 21-18 Deutscher 
Meister wurde. R. Schmiedl (SV Vaihingen) 
belegte am Ende einen hervorragenden 3. Platz.

Im Herrendoppel wurde Jeder-gegen-Jeden 
gespielt mit einer einfachen Hinrunde. In die-
sem Wettbewerb konnte das Herrendoppel 
R.Schmiedl (SV Vaihingen)/M. Kroll (TV 
Sersheim) alle Spiele deutlich gewinnen, so 
dass sie sich mit 3-0 Siegen, 6-0 Sätzen und 
127-42 Punkten den Meistertitel im Doppel 
vor dem Herrendoppel J.Bischoff/L. Späte aus 
Hannover sicherten.

Siegerfoto: Reinhard Schmiedl (SV Vaihingen) links 

und Matthias Kroll (TV Sersheim). Foto: privat
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